
des Pſalmen⸗Inhaltes auf's Lebhafteſte empfehlen. Noch erwähnen wir, daß bloßhis 3 Pſalm 120 P. Maurus Wolter Unſerm Herausgeber al Führer dienen
konnte, da der Abt ſein Werk nicht 0  . hat; von Pf 2 an iſt dasBuch nach Dr Schegg gearbeitet.
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139 Warnung vor einem en Frennde, gerichtet an

alle, die mit ihm n Berührung kommen, von Alois Hacker, Pfarrer
mn Belzheim. Mit oberhirtlicher Druckbewilligung. Donauwörth 1887
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100 Exemplare

In dieſem chätzenswerthen Schriftchen verden die großen moraliſchen Un.
theilweiſe auch phyſiſchen und materiellen Nachtheile des Tanzens erörtert, nament
lich In Unſerer Zeit, w0o immer mehr über eine Verarmung des Bauernſtandeseklagt wird iſt dann noch die Lehre de heiligen ranz von Sale  8
(Philothea III  7 33) über das Tanzen enthalten, und werden die Argumente des
Biſchofe von Genf noch weiter zweckmäßig in's inzelne ausgeführt. 15
und wird eine traurige ef mitgetheilt, wornach Lrei Jünglinge aufdem Rückwege vom Tanz unglücklicherweiſe ertranken Und ſomit der Weg zumTanzplatz für ſie der Wẽé Iun die wigkei geworden iſt ird vom Ver
faſſer zugeſtanden, daß mitunter Entſchuldigungen für das Tanzen vorliegenun werden nun folgende Rathſchläge egebenCu Eltern wird vom Verfaſſer iun erſter Reihe eingeſchärft, ihre Kinder
gar nicht tanzen laſſen, auch nicht einmal einen Tanz⸗Unterricht 3 geſtatten.2 ten nun aber einmal erwachſene Kinder oder Dienſtboten überhauptéeben das Tanzen ſchon gewohnt ſein, ſo mögen die Eltern und Herrſchaftenmindeſtens darüber ach E daß die Kinder nur anſtändige Tanzplätze gehenInd unter einer zuverläſſigen Begleitung wieder nach anſe zurückkehrenAm Uſſe wird noch eine ſehr zweckmäßige Verordnung des königlichenBezirksamtes von Orf In Oberbayern mitgetheilt, worin vom moraliſchenvolkswirthſchaftlichen Standpunkte die Nachtheile der häufigen änze erörtert
ind, un vorin am Schluſſe die Bürgermeiſter aufgefordert verden, die Gaſtwirthe in Kenntnis U etzen, daß ſie ni mit unnöthigen Bittgeſuchen Tanz⸗Beluſtigungen das Bezirksam beläſtigen no en

Wir ſchließen unſeren Bericht über dieſes riftchen damit, daß wir S
angelegentlich empfehlen
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34⁴ Troſtgedanken des heil. Franz von Sales, u den

Prüfungen und Verſuchungen des inneren Lebens. Aus deſſen Werken
0 und mit Anmerkungen geiſtlicher Lehrer verſehen von Huguet,Mariſt, deutſch Welebet. terle, durchgeſehene und verbeſſerte
Auflage. Regensb
M 1.80 Urg, vorm anz 1887 Preis

Sämmtliche Schriften des heil Biſchofs von en athmen den Ei der
größten Liebe, Sanftmuth und Mäßigung. So iſt 58 denn auch in dieſer Schrift,welche ſich al ein Auszug aus verſchiedenen Schriften 1 Heiligen manifeſtirt;da 3u kommen dann noch Auszüge aus berühmten anderen Asceten, E namentlichaus Fénélon, dann aus Boſſuet, auch aus ler Der Herausgeber hatbei ſeiner Schri da bekannte Buch von Msgre. Cames, ＋Ci des heil Franzvon —2  O  ales“ benützt. Das Ganze zerfällt UV vier B  er deren erſtes Troſtgedanken



über Gott, über die göttliche Vorſehung und ber die Heiligen Gottes ————
Das zweite Buch enthält Troſtgedanken bei den Prüfungen des inneren Lebens,
in leiblichen und geiſtigen Nöthen Das dritte Uch iſt eine Sommlung von
roſtgedanken VN Krankheit und bei übermäßiger Todesfurch Das vierte Buch
bietet Troſtgedanken bei dem Verluſte von Verwandten Ind reunden.

4  Udem wir im Großen un Ganzen den in dieſem U niedergelegten
Anſichten bei  en und auch Unſerſeits vor jedem Rigorismus warnen, glauben
vir dennoch 5 dem auf 34 Vorgetragenen etwas bemerken 3u dürfen Die
eitirte Schrift „Der Ei des heil Franz von Sales“ ehr uns, der heil

habe niemals an der Bekehrung der Sünder verzweifelt, ehe ſie den letzten
Athemzug gethan; dann wird noch mit Recht beigeſetzt, olle ſe nach
mM Tode nicht den Stab brechen über jene, die ein lechte Leben geführt,
venn nicht deren Verdammung in der Schri geoffenbart ſei 343 ird dann
Cha  Et, daß wenige  * Chriſten der wahren katholiſchen Kirche verdammt
vürden, weil ſie 10 die Urze des wahren Lebens V ſich hätten Gegenüber
dem ehr nahe liegenden Einwande, daß 10 der Herr ſelber von der kleinen
Zahl der Auserwählten geſprochen, wird geltend gemacht, daß dieſes ich auf die
ungläubigen Völker uUn die Häretiker beziehe, die 10 zuſammen eine größere
ah ilden, als die Katholiken, daß aber Uunter den Katholiken die größere Zahl
ſelig werde leſe Auslegung der Orte hriſti kann richtig ſein, daß ſie aber
richtig ſein muß, dürfte enn doch 3 bezweifeln ſein, namentlich wenn man

Ausſprüche von anderen Geiſteslehrern liest. agen wir das (ben E  hoch
ſeligen Biſchofs Wittmann (von Mittermüller) auf, leſen wir 152
die Forte „Ich fürchte, daß nur wenige von un Prieſtern elig werden.“
In der Anmerkung heißt S8 ann: Bekanntlich legte Wittmann auf dieſe ſeine
Anſicht, daß wenige Prieſter ſelig werden, großes Gewicht und wiederholte
e oft Persuasioni, quod bauci Clerici Salvi fiant, O0mni hora inhaeream,

ibt U. aMm September 1824 im geiſtlichen Tagebuch enſo—— 0162 „Der große Qufe unſerer Geiſtlichkeit darf uns nicht Um Uſter
dienen.“ 225 frägt der Biſchof mit einem ndern Gelehrten „Wie viel haben
bir wohl katholiſche Geiſtliche Vi Bayern?“ un. S ird einer kleinen ah
edacht, und wird M W die Beobachtung der Kirchengebote un der hei
Meſſe, IM Brevier, MN der geiſtlichen Kleidung, überhaupt n der Kirchendiſciplin
eingeſchärft und der häufige Ungehorſam hierin beweint. 30 ird aus einem
riefe Wittmann's Oberndorfer folgender Satz mitgetheilt: „38 prie,
de Vvéiller aussi les Cleres de VOS environs, Et 81 VOS trouve de
mauvais, (Erivez 1e mol. II faut, gue 10u8 travaillons d'empécher 0uU Au

moins de retarder le jugement terrible, qui approche 1e peuple Et
principalement 1e Clerge!“ teſe Betrachtungen mögen etwas zur Ergänzung
des Obigen dienen. 414 in tröſtliche Erwägungen des ehr  rdigen Erzbiſchofs
von Cambram bei einem plötzlichen Tode mitgetheilt. iſt In der An
merkung ein Druckfehler m Namen 8 Biſchofs von M  ceaux; 3 ollte nämlich
Boſſue heißen, Voſſuet;

2 AN anderen Stellen iſt der Name dieſes Biſchof

8
immer richtig gedruckt. Wir empfehlen dieſes Schriftchen gleichfalls unſeren E·
ehrten Leſern
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kathol. chen35) Missale, das iſt für Ddas
jahr. Aus dem römiſch⸗katholiſchen Miſſale überſetzt und herausgegeben

Ir Wilhelm Karl Reiſch II Auflage. Umgearbeitet und mit
den neueren eſten verſehen von IDr Joſe Punkes, Profeſſor anl

königl. Lyceum mn Freiſing. (U Approbation des och erzbiſch. Or


